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VUCHBESPRECHUNGEN

W EIDENHOFFER, Adansjörg, Sakra- stematısıerung bestätigen. eaCcN-
mentshäuschen In Österreich. Eıne (ung verdient dıe Absıcht des Verfas-
Untersuchung ZUT Iypologıe un:! Sf1- SCT, sıch N1ICcC mıt stilkundlıchen
lıstıschen Entwıcklung In der Spät- Erörterungen ZU Sakramentshäus-
got1 und Rena1issance, JTEXTE chen egnügen, sondern auch dıe
339 Seıten. Abbildungen, 313 Entwicklung des Kanges der eren-
Ablıchtungen, N1IC pagınlert, dbv- Iung der aufbewahrten Eucharıstie ın
Verlag für dıe Technıische Unıiversıtät der katholischen Frömmıigkeıt, dıie
(jraz 19972 Dissertationen der sıch 1mM Sakramentshäuschen ze1gt,
Karl-Franzens-Un1iversıtät 6/), karto- erfassen und darzustellen
nlert. ach der Vorstellung der Zielset-

ZUNE und Methode se1iner Arbeıt
DIie vorliegende Dissertation WUlI- (Kap legt der Verfasser den n_.de 1991 NSULu für Kunstge- wärtigen orschungsstand ıturg1le-Schıchte der Universıtät (iraz abge- w1issenschaftlı und kunsthıistorisch

geben. S1e ist ber N1IC 11UT für dıe dar (Kap Il) und skı77z71ert sodann
Kunstgeschichte, sondern uch für dıe Entwicklung der Aufbewahrungdıe Liturgiewissenschaft VON oroßer der Eucharıstie In der Kırche (KapWiıchtigkeıit und wırd arum ler VOT 1889) In dıesem Abschnıiıtt hat derem unter Einbeziehung lıturg1ie-
w1issenschaftlıcher Aspekte bespro- eologe einıge Eınwände anzumel-

chen. Der Verfasser hat sıch dıe Auf- den Es trıfft nıcht Z daß dıe O_
lıschee VOoNn der dauernden eal-gabe gestellt, das Phänomen der S9a- prasenz VOI e1b und Jut Chrıistı ınkramentshäuschen, dıe VOL em in

Mıtteleuropa ın der och- und Spät- den eucharıstischen Gestalten Adie
got1i für dıie Aufbewahrung der Eu- Voraussetzung für dıe Aufbewahrung

der Eucharıstie"“ S arste  D} diesecharıstie hergestellt worden SInd, 1m
Bereich des heutigen Österreich 1eg vielmehr darın. daß mıttels der
assend kunsthistorisch untersu- Aufbewahrung und Reichung der

charıstischen Gestalten auch hrı-chen. Es geht ıhm N1IC 11UT darum,
sSten, dıe der Feier selbst N1ICeinzelne Beıispiele darzulegen, SOMN-

ern den Bestand vollständıg als mıttelbar teiılnehmen konnten, Anteıl
möglıch dokumentieren, das S a- der Eucharıstiefeler der (Gemeıinde
kramentshäuschen In selner eolog1- erhalten ollten Es entspricht der

Speise-Gestalt des eucharıstischenschen un: kunstgeschichtlichen Ent-
wicklung erfassen, Abhäng1igke1- ahles, den bwesenden Wa VON

ten und E1gentümlıchkeıiten erkla- den Speisen aufzuheben und TIN-
Ien und dıe Untersuchungsergebnisse SCH, W1€eE der 5Sprache gemäß ist,
übersichtlich und plausıbel geordne der bwesenden fürbıttend g..
darzulegen. denken Wäre dıe TE der „Real-

ora ist dem Verfasser ogroßer präsenz” der auslösende Faktor,
Sammelfleiß und SsSCHIC ZUTr Sy- könnte N1C erklärt werden,
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in keıner einzıgen U 17- Kap „Allgemäine Fragen der

Sakramentshäuschen“ stellt den e_gendeıine Oorm der nbetung der
der Verehrung der aufbewahrten Hu- sten Hauptteıil der Untersuchung dar.
charıstie o1bt, obwohl 1er dıe eren- Im ersten Abschnıtt werden dıe VCI-

rTung der Reliquien, deren e1igentüm- wendeten ater1alıen (Stein, Holz,
lıche Formen (Ewıiges IC Weıh- etall, sonst1ge) und ihre Behand-
rauch, Knıebeuge, Aufbewahrungs- lung aufgeze1gt, O1g eıne sehr g —
und Zeigegefäß, Verwendung für SEe- ormale Klassıfizıerung, dıe künf-

werdenSCH und Prozession USW.) dıe Formen 1g allgemeın akzeptiert
der abendländiıschen akraments- sollte
irömmigkeıt grundlegend bestimmt Sakramentsnıischen (einfache,
aben, elıne große spielt. DiIie mıt Giebelbekrönung, mıt TCANITeEK-
Unterscheidung zwıschen Eucharı- turverblendung, mıt gerahmter Ar-
st1efeler und aufbewahrter Eucharı- chiıtekturverblendung), dıe letzte 1st
stie ist eıne erst 1mM nachchristlı- bereıts eıne Übergangsform

Sakramentsschränke:chen Jahrtausend entstandene 1gen-
tümlıchkeıt der abendländıschen (Da Sakramentshäuschen 1im e1gent-
kramenten-) Theologıe, dıe ufbe- lıchen Inn (in der ege mıt Oden-
wahrung der eucharıstiıschen Spe1l- kontakt Uurc eınen Sockel der
se(n iıngegen e1n gemeınsames ET- Fuß) a) Pyramıdenform, Taberna-
be der Ost- und Westkırchen, abgese- kelpfeıler, C) Monstranzform, Bal-
hen VO  : einıgen Kırchen reformatorI1- dachıntypus, e) Fassadentypus, g —

maltes Sakramentshäuschen undschen rsprungs. Es auf, daß
der Verfasser dıe Bezeıchnung ‚„„Eu- schließliıch 9) Sonderformen der Re-
charıstie“ ausschließlich für dıe auf- nalssance. Mıiıt SC S1e. der Ver-
bewahrten eucharıstischen Gestalten, fasser In den gemalten akraments-
also In iıhrer sekundären Bedeutung, häuschen sowochl Vorläufer der pla-
verwendet (S ‚Während INan 1m stischen Sakramentshäuschen als
ersten Jahrtausend dıe Eucharıstie auch Sparvarıanten, WIEe S1e uns auch
VOI em als Opfergabe sah, .. be1 Barockretabeln egegnen.
trıfft N1ıC ZU) Der erste Satz des Der drıtte, der Ikonographie der

Abschnuıtts (S 15) gehö SIinNNgE- Tabernakel gew1ıdmete Abschnıiıtt be-
mäß den Anfang des Abschnuitts ru wleder Intens1v theologısche,
S 10) Irreführend 1st auch dıe WIEe- VOTI em sakramententheologische
erhnolte Gleichsetzung der FrÖöm1- Fragen. Von zentraler Bedeutung ist
schen Kırche, deren Theologıe und Christus als Schmerzensmann, N1IC

CUHIHe ortskıirchliche UT Andachtsbild, sondern Präsenta-Liturgie
Merkmale aufweısen, mıt der „ San t1on des auDens das gegenwärti-
ZeN Kırche“‘ (S 16, 21) Im übrıgen SC Wırken des erhonhten Herrn, der
ist dıe Entwicklung des Aufbewah- dıe Male des Leıdens und erbens
rungsortes der Eucharıstie un se1ıner und ze1gt. die ach g —
künstlerischen Gestalt gul arge- kreuzten Arme 1L1UT auf Passıonsdar-
stellt stellungen hınweılsen (S 48) der
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nıcht auch auf das SO Turıner Le1- Trab Vorrang gebühren (S
chentuc se1 dahıingestellt. Wiıchtig Ö.)
dıe Hınwelse auf den ‚„„‚mel- Das umfassendste Kapıtel (V.) ent-

opfernden Schmerzensmann’”, dıie hält dıe deta1llıerte Darstellung der
„Gregoriusmesse‘ und dıe „„arma stilistischen Entwicklung der Sakra-
Christi (S Ö.) Darstellung mentshäuschen In Österreich, ANSC-
des Letzten Abendmahls und VON atl fangen VoNn den Sakramentsschrän-

ken des S, bıs den Spätfor-Präfigurationen der Eucharıstıie
chen eutlıc daß 111a 1m och NCN der Renatlssance. Mıiıt orößter
durchaus Wu  , daß dıie Eucharıstie AkrTıbie spurt der Verfasser 1eT Ent-
In erster Lınıe eiıne act1o0, alsSO C11- wıcklungslinien, Einflüsse un ADb-
bringendes) Handeln Christı ist und, hängigkeiten auf und äßt EeIW.
erst daraus sıch ergebend, der autfbe- WI1Ie „„Famılıen" VO zusammengehö-
Wa eucharıstische e1b des renden, näher der welıter verwand-

ten Sakramentshäuschen erkennen,Herrn. DiIie Bezeiıchnung ‚Vorläu-
fer  co des Herrn sollte Johannes dıe natürlıch ber Österreich hınaus-
vorbehalten bleiıben; be1 Abel, bra- reichen.
ham, Melchisedek, Mose Interessan dıe Hınweilise qauf dıe

zahlreichen In Wıen autftbewahrtensollte INan ypos gebrauchen der
mıiıt Präfiguration formulıeren (S 52 Skızzen un Rısse für ausgeführte
SA{ Ö.) nter den Heılıgendar- und nıcht ausgeführte akraments-

häuschen. Hıer wırd eıinmal mehr dıiestellungen omMm Marıa und den
Kırchenpatronen Vorrang Be1l weıtreichende Bedeutung der Wiıliener
Marıa fallt auf, daß christolog1ische Dombauhütte St Stephan erkennbar.
gegenüber 1Ur marıologıschen Dar- Verbindungen VON in Osterreich Wr
stellungen deutlıch Vorrang aben; kenden Künstlern ach Oberıtalıen,
trıfft aber nıcht Z  , daß Marıa Ver- in dıe Schweız, ın den deutschen
kündıgung als „Begınn des gÖttlı- Norden SOWI1Ee ach sten und SUüd-

bıs ach S1ıebenbürgen CeNISPrE-chen Heilsplanes” (S 96) O_
chen WwIrd. Be1 Johannes (S 52) chen der kulturgeschichtlichen Be-
ware darauf hinzuweısen, daß dieser deutung Österreichs 1m späaten Mit-
Heılıge ın jeder MeMßfeı1er im Q2NUS SiIiaHer.
Deil Wort omMmm Schließlich N ist der Bestand Sahnz der
wırd och auf eucharıstische Symbo- teiılweıse erhaltenen kraments-
le und Inschrıiften hingewiesen SOWI1eE häuschen 1m SC Donauraum

SOWI1Ee ıIn Kärnten Samıt der Regıonauf den wichtigen Zusammenhang
zwıschen Sakramentshäuschen und Murau und In Vorarlberg. Dem-

rab Be1 der Begründung für dıe gegenüber Ssınd JTarol. alzburg und
orhebDe für Turmformen sowohl be1 dıe Steiermark, abgesehen VO Ge-
plastıschen W1e auch be1l gemalten blet Bad Aussee, auffallend leer.
Sakramentshäuschen dürfte aber dem Als eıspie für den Entdeckertfle1
1Inwels auf die Jerusalem g._ des Verfassers se1 auf dıe rhebung

auch der Fragmente VO  — kraments-genüber dem 1Inwels auf das
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häuschen hingewlesen dıe entweder (S 294 das besser mıiı1t dem tfol-

anderweıtiger lıturg1ischer Verwen- genden Verzeichnts der benützten IT
dung exıistieren der außberhalb VON eralur (S 296—316) verbunden
Kırchen gefunden worden SInd (S und das Verzeichnts der 3175 Ah-
106—108 142 Ö.) Informativ ıst dıe bildungen (S 317 336) dıe als Or1-
Darstellung der allgemeinen stilge- g1inalaufnahmen Kunsthistor1-
schichtlichen Zusammenhänge (Kap schen NSsSiIu der Unihversıtä: (Graz

hinterlegt sınd und Kopıien den In-V1) sowohl mıiı1t den Großformen g —
halt VON aqausmachen. E1iınenıscher Archıtektur WIC auch mıi1t der

SOS ‚„„kleiınen Gotik““ der uchmale- Anhang bılden ZWEI Tafeln mıt Stein-
ECA der old und Sılberschmiede metzzeichen und CHI6 Ubersichtskar-

fe ZAT Bestand der Sakramentshäus-der Bıldstöcke und Brunnen us  <

Berücksichtigt SInd schließlich (Kap chen ı eutigen Osterreich
VUI) auch cdıe Auswirkungen der S a- Miıt Bedauern werden be1
kramentshäuschen Osterreich auf Werk Personen und (Irtsre-

g1ıster verm1ßt dıe dem inte  1ertendıe Entwiıcklung kuropa Eıne L£U-
sammenfassung2 (Kap und dıe Benützer das Auffinden wichtiger
Anmerkungen (S 16 / 199) schlıeßen Hınweise VOIL em Darstellungs-

teıl ermöglıchenden Darstellungsteıil ah
Insgesamt 1SLT dem VerfasserEs O1g CIMn überaus wertvoller

Katalog der erhaltenen Sakraments- diıesem vorzüglıchen Werk u_
heren Für Osterreich 162 NUuUnN CTEhäuschen und -schränke (S 200— Abhandlung VOT dıe für SahıZ Europa268) welchem einzeln und ql- ähnlıcher We1lse wünschenswertphabetischer UOrdnung als Sakra-

mentshäuschen aufgelistet und ach WAaTIrc Im 1NDI1C auf dıe gerade für
einheıtliıchem Schema beschrieben C1M olches ema unerläßliche In-

terdıszıplınarıtät zwıschen Kunstge-SInd Posıtion der Kırche ypus SCNICHTLE und Theologıe Sakramen-Datierung, öhe ater1a DZW tentheologıie LiturgiewissenschaftTechnık und ormale Beschreibung und Frömmigkeıtsgeschichte 1ST ql-
Hıer finden sıch ZW ar überaus viele lerdings dıe Theologıe leider
Wıederholungen Aus den Kapp urz gekommen N1IC Cn Au-
und dıe aber aum verme1ıden toren-ITeam für e Aufgabe das
Sınd WECNN der Katalog für sıch alleın ichtige wäre?
benützbar SCIN soll Hınweilse auf dıe Univ Prof. Dr Philipp Harnoncourt
vorhandene LAuteratur diese Graz
Angaben

Angeschlossen sınd eıters das PFARRAMT HARTBERG (Hg Let-
Verzeichntis der erhaltenen Sakra- den Krankheit TOd Hılfen für dıe
mentsnischen (S 69—293) alpha- chNhrıstlıche Famılıe Hartberg 1992

166 kartonıiert 65betischer Anordnung und mMiı1t atle-
Tung, aber hne we1ltere Angaben als
wıllkommene Ergänzung ZU Diese Broschüre wurde VOT Kur-
Katalog; das Ouellenverzeichnis Ü f VON der Pfarre Hartberg (Diöze-


